
          www.spielverderber-der-film.de                            Seite 1 

 



          www.spielverderber-der-film.de                            Seite 2 

 
 
Der Film 
 
 
Ohne sie gibt es kein Weltmeisterschaftsfinale, keine Championsleague, keinen 
Deutschen Meister, kein Spiel zwischen SV Frömmersbach und TuS Halle. 
 
Läuft das Spiel, werden sie kaum wahrgenommen, treten sie aber in 
Erscheinung, ist sofort alles anders. Ihre Entscheidungen lösen meist gewaltige 
Emotionen aus, sie selbst aber dürfen keine zeigen. 
 
Schiedsrichter  sind die regulierende Instanz, ein Neutrum zwischen zwei stark 
aufgeladenen Polen. Aber unabhängig von Herkunft, Alter und Spielklasse treffen 
sie häufig auf Unverständnis und Aggression, wohlwissend, dass ohne sie kein 
Spiel funktioniert. 
 
Allein in Deutschland gibt es über 80.000 von Ihnen. Täglich können wir sie bei 
der Arbeit sehen. Aber sie sind nur die Nebenfiguren im großen Spiel. Wer sind 
diese Menschen, die freiwillig eine derart verantwortungsvolle, konfliktträchtige 
Aufgabe übernehmen? Erfolg und Ruhm werden immer an ihnen vorbeigehen. 
Was motiviert jemanden, sich für so ein einsames Amt zu entscheiden? 
 
„Nur noch fünf Minuten, nur noch die wenigen Stufen zum Spielfeld hinunter und 
dann bist du allein, inmitten von tausender von Menschen“   

Pierluigi Collina 
 
“I'm not god, I'm just a referee”   
                               Roy Entwistle    
 
Wir richten den Scheinwerfer auf die, die immer im Schatten der zaubernden 
Ballartisten stehen. Der Dokumentarfilm SPIELVERDERBER stellt die 
Unparteiischen in den Mittelpunkt.  
 
SPIELVERDERBER begleitet sie von ihrer Ausbildung bis zum ersten Einsatz, 
wir sehen sie bei ihrer Vorbereitung und verlassen sie auch nicht nach dem 
Spiel, was – ja genau - auch wieder vor dem Spiel ist. Grosse Fußball - Events 
interessieren uns genauso wie Spiele in den untersten Ligen. Wir sind ihren 
Urteilen und Entscheidungen gefolgt, hautnah bei den Spielern, beim Publikum, 
vor allem aber bei ihnen selbst. 
 
SPIELVERDERBER macht nachempfindbar, welche Menschen sich diesem 
anfechtbaren Amt verschreiben, welche Emotionen auf sie einprasseln und 
welche Konflikte sie als Schiedsrichter quälen – ein Amt, dass sie mit großer 
Leidenschaft ausfüllen. 
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Die Mannschaft  
und alle Daten auf einen Blick 
 
 
Protagonisten    Kevin Prösdorf 
     Herbert Fandel 
     Oreste Steiner 
 
Regie     Georg Nonnenmacher 

Henning Drechsler 
 
Buch     Georg Nonnenmacher 
     Henning Drechsler 
Mitarbeit am Buch   Mark Liedtke 

Gregor Maria Schubert 
 
Produzenten    Marcelo Busse 
     Markus Halberschmidt 
     Reiner Krausz 
     Vita Spieß 

Olaf Wehowsky 
      
Ausführender Produzent  Christian Vizi 
      
Kamera     Henning Drechsler 
 
Ton     Georg Nonnenmacher 
 
Musik Michael Emanuel Bauer  

Peter Holzapfel 
Georg Karger 

 
Montage    Anika Simon (BFS) 
 
Produktion    busse & halberschmidt, Düsseldorf 
 
Koproduktion    sehstern Filmproduktion, Frankfurt 
 
Förderer    Hessische Filmförderung 
     Filmstiftung NRW 
 
Format     DigiBeta - color – 16:9 - Dolby SR 
 
Länge     89 min 
 
Sprache    Deutsch 
 
Drehorte    Köln, Dortmund und Frankfurt  
     April 2005 – April 2006 
 
Premiere    Hessen:  16.11.2007  Kasseler Dokumentarfilmfest 
     NRW:  17.11.2007  Kinofest Lünen 
 
Auszeichnungen   Bester Beitrag im Wettbewerb der Cologne Conference 
     Hessischer Filmpreis 2007 – Bester Dokumentarfilm  

� �
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Die Protagonisten 
 
 
 
Der Anwärter 
 
 
Ein rüdes Foul an einem seiner Mannschaftskameraden. Die Ersatzbank und der 
Trainer springen wild gestikulierend auf, während der Schiedsrichter die Partie 
weiterlaufen lässt. Kevins Reaktionen sind zögerlich. Er weiß, solche Situationen 
wird er in Zukunft selbst zu beurteilen haben. 
 
Kevin Prösdorf  hat sich für den nächsten Schiedsrichter-Anwärter-Lehrgang 
angemeldet. Wenn er die Prüfung besteht, wird er sich den kritischen Blicken der 
Spieler und Fans stellen müssen. Dann wird sich zeigen, ob er in der Lage ist, in 
Bruchteilen von Sekunden die richtige Entscheidung zu treffen und diese auch 
durchzusetzen.  
 

"In der B-Jugend hatten wir einen in der Mannschaft, der meistens auf der 
Bank saß. Irgendwann sagte der uns, dass er mit dem Kicken aufhört und 
Schiri wird. Das war ungefähr so, wie wenn dir ein guter Freund sagt, dass 
er jetzt Polizist wird." 

 
Selbst seine Eltern stehen seiner Entscheidung eher skeptisch gegenüber. Aus 
eigener Erfahrung wissen sie, welchem Aggressionspotential die jugendlichen 
Schiedsrichter seitens der Zuschauer ausgesetzt sind. Und nicht nur auf dem 
Platz. Manches Spiel erfährt eine Verlängerung in der Schule. „Geschieht ihm 
ganz recht!“ war montags der Kanon auf dem Pausenhof, nachdem ein 
Mitschüler und Jungschiedsrichter während des Samstag-Spiels von einer Horde 
Jugendlicher mit Gegenständen beworfen wurde. 
 
Er hat sich trotzdem dazu entschlossen Schiedsrichter zu werden. Die 
Herausforderung, es besser zu machen und nicht zuletzt die Aussicht auf eine 
Aufbesserung des Taschengeldes, sowie freier Eintritt zu allen 
Bundesligastadien haben ihn schließlich überzeugt.  
 
Wir haben mit Kevin die ersten Schritte als Schiedsrichter gemeinsam gemacht. 
Wir haben mit ihm den Schiedsrichter-Lehrgang besucht und gespannt gewartet, 
wie er sich auf dem Spielfeld schlagen wird.  
Wir tauchen in sein soziales Umfeld ein, spüren wie seine Familie und seine 
Mitschüler damit umgehen und welchen Einfluss seine neue Aufgabe auf seine 
persönliche Entwicklung hat.  
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Der Profi 
 
 
„Wer sich auf dem Platz gegen zwei emotional stark beteiligte Parteien 
durchsetzen will, muss über eine ausgeprägte Persönlichkeit verfügen. 
Zögerlichkeit, Unentschlossenheit sind fehl am Platz.“  
 
Flughafen Berlin – Tegel, 19:50, die Maschine der Lufthansa aus Köln – Bonn 
hat über eine halbe Stunde Verspätung. Herbert Fandel wird bereits von seinen 
beiden Schiedsrichterassistenten erwartet. Nun werden sie gemeinsam ein Taxi 
in Richtung Hotel nehmen. Morgen stehen sich, am ersten Spieltag der neuen 
Saison, Hertha BSC Berlin und Bayern – München gegenüber. Fandel wird diese 
Begegnung leiten. Er ist einer der deutschen Top-Schiedsrichter, ein Kandidat für 
die WM 2006.  
 
In  der Saison vor der Weltmeisterschaft steht er deswegen unter besonderer 
Beobachtung. Jede Bewertung seiner Spielleitung wird enorm wichtig sein. Nur 
wenn er ein gewisses Niveau halten kann, wird es ihm gelingen, im engeren 
Kreis der Kandidaten für das wichtigste aller Turniere zu bleiben. Hinzu kommen 
die Beurteilungen seitens der Presse und die Reaktionen der Zuschauer.  
 
Herbert Fandel gilt als Ehrgeizling unter den Unparteiischen, ein Karrieremensch, 
der erfolgsorientiert seine Schiedsrichterlaufbahn vorantreibt. Er war bereits 
Schiedsrichter des Jahres, hat das Pokalfinale der Saison 2003/2004 geleitet und 
ist neben Markus Merk der Schiedsrichter mit den meisten nationalen und 
internationalen Einsätzen in Deutschland.  
 
Mit Herbert Fandel lernen wir das Schiedsrichterwesen in den obersten 
Spielklassen kennen. Wir begleiten ihn auf dem Weg zu seinen Einsätzen, von 
der Bundesliga bis zur Champions-League, und erfahren, welche Anforderungen 
an einen Top-Schiedsrichter gestellt sind und welchem Druck er dabei 
ausgesetzt ist. 
 
Wir erfahren auch, wie Fandel mit diesem Druck fertig wird und sich gleichzeitig 
seinem Beruf und der Familie widmen kann. Gerade sein Beruf als 
Konzertpianist eröffnet dabei persönliche Momente des Vergleichs und der 
Gegensätze. 
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Der Senior 
 
 
Oreste Steiner  kennt sich bestens aus im Schiedsrichterwesen. Er ist seit über 
50 Jahren aktiver Schiedsrichter, von den Junioren bis zu den alten Herren, von 
der Kreisklasse bis in die Bundesliga. Steiner ist 1935 in St. Moritz, Schweiz, 
geboren und aufgewachsen.  
 
„Wenn man in St. Moritz groß wird, hat man im Prinzip nur drei Möglichkeiten. 
Entweder man wird Bergführer, Skilehrer oder Gastronom.“ 
 
Steiner hat keinen dieser Berufe erlernt. Mit 17 Jahren hat er St. Moritz 
verlassen, um in Zürich die Kunsthochschule zu besuchen. Er wird Graphiker 
und Designer. In der Freizeit gehört seine große Leidenschaft dem Fußball. Bis 
in die Landesliga kickt er sich hoch. Den Wendepunkt bringt 1953 eine neue 
Arbeitsstelle in Basel und ein Kollege der Amateurschiedsrichter ist. Oreste 
Steiner meldet sich für den Anwärter-Lehrgang. Sein Lehrer ist ein gewisser 
Gottfried Dienst, der fortan sein Freund und Mentor ist. Der breiten Öffentlichkeit 
wird Dienst 1966 bekannt, als Leiter des Weltmeisterschaft-Endspiels zwischen 
England und Deutschland. In diesem Spiel trifft er die wohl berühmteste 
Fehlentscheidung der Fußballhistorie, das „Wembleytor“ zum 3:2 für England 
durch Hurst. 
 
„Nach dem WM-Finale 1966 begann eine schwere Zeit für den Gottfried. Das 
Spiel wurde zum Knickpunkt seiner Schiedsrichter-Laufbahn. Kistenweise hat die 
Post Droh- und Schmähbriefe in sein Haus in Basel geliefert, die meisten davon 
aus Deutschland. Da hat der Gottfried arg drunter gelitten. `Ich konnte doch gar 
nichts dafür´, hat er mir gesagt, `der Linienrichter hat es als Tor gewertet. Der 
stand besser als ich und hätte es sehen müssen. Aus meiner Position konnte ich 
das gar nicht erkennen. Jetzt weiß ich es auch. Der Ball war nicht im Tor. Aber 
ich musste mich doch auf den Kollegen verlassen. Das hat den Gottfried Dienst 
die internationale Karriere gekostet.“ 
 
Über 3500 Fußballbegegnungen hat Oreste Steiner in etwas mehr als einem 
halben Jahrhundert geleitet, und noch keines davon musste er vorzeitig 
beenden. Darauf ist er besonders stolz. 
   
Aber immer bleibt dieser einzige Pfiff, eine Entscheidung, die in Sekunden-
bruchteilen gefällt werden muss. Kein Platz für Diskussionen oder Ratschläge, 
keine Zeit zur Reflexion der Ereignisse. Kein Zögern, kein Zweifeln, kein 
Gedanke an weit reichende Konsequenzen. Auf dem Platz wird ein Urteil in 
einem Augenblick gefällt. Eine Verantwortung, die einsam machen kann. 
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Anmerkungen der Regie 
 
 
 
Wir haben diese drei Schiedsrichter mehr als ein Jahr begleitet, um 
herauszufinden was jemanden dazu veranlasst, dieser scheinbar undankbaren 
Aufgabe nachzugehen. Die Handlungsorte lagen sowohl auf dem Rasen, als 
auch abseits der Fußballplätze. Der Fußball als Event ist dabei bewußt in den 
Hintergrund gerückt. Uns hat vielmehr interessiert, in welcher Gefühlswelt sich 
ein Schiedsrichter bewegt und wie sich Erfolg für die Unparteiischen definiert.  
 
Unser Film zeigt, wie man Persönlichkeit, Durchsetzungsvermögen und 
Entscheidungsfähigkeit entwickelt - alles Grundvoraussetzungen, um auf dem 
Platz bestehen zu können - aber auch die ständige Auseinandersetzung mit der 
Kritik von außen.  
 
Henning Drechsler und ich haben die Dreharbeiten größtenteils zu zweit und mit 
sehr kompakter Ausrüstung bestritten. Das hat uns die Nähe zu unseren 
Protagonisten ermöglicht, ohne dabei den beobachtenden Blick zu verlieren. Wir 
waren mit ihnen auf den Aschenplätzen der Amateurvereine, in den großen 
Arenen des Profifußballs, aber auch im privaten Bereich unterwegs. Uns war es 
wichtig die Schiedsrichter von ihrer Neutralität zu befreien, indem wir sie - ohne 
Pfeife und schwarze Kluft - als Individuen zeigen.  
 
Dem Zuschauer bietet sich dadurch ein neuer und ungewohnter Blick auf die 
Schiedsrichterei, den „Schiedsrichter-Sport“, wie die Männer in Schwarz zu 
sagen pflegen, und natürlich auch auf den populärsten Sport der Welt. 
 

Georg Nonnenmacher 
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Reaktionen auf das Test-Screening  
 

Köln, 17. Mai 2006, mit 32 Personen verschiedenen Geschlechts, Alters- und Berufsklassen 
 
 
 
„Ich habe mir das erstemal Gedanken gemacht, welche Menschen sich für so einen undankbaren 
Job interessieren.“ 
 
„Wesentlich sympathischer werden die Menschen hinter dieser Ausübung, außerdem wuchs 
mein Respekt für diese Tätigkeit und den Menschen dahinter.“ 
 
„Sehr authentisch.“ 
 
„Ich habe überhaupt mal verstanden, was die so machen und das Fußballer / Schiedsrichter auch 
klug sind.“ 
 
„Besonders die Unterliga-Spiele realistisch - Meta-Humor, sehr amüsant.“ 
 
„Der Film war sehr unterhaltsam obwohl es nur um Männer ging.“ 
 
„Jetzt weiß ich wie schwierig die Aufgabe ist und unter welchem Druck sie stehen, aber auch 
wieviel Spaß das macht.“ 
 
„Ein klarers Bewußtsein über die Auseinandersetzung mit der Fairness und dem eigenen 
Empfinden.“ 
 
„Man sieht den Menschen dahinter - ich weiß es klingt platt. Außerdem bin ich sicher, daß ich das 
nicht könnte, nicht einmal Kreisklasse.“ 
 
„Schöner Film über den ich gerne nachdenke. Den Protagonisten kommt man in dem Film nahe 
und man lebt für 90 min mit ihnen.“ 
 
„Diese Menschen müssen ein starkes Rückgrad, Selbstvertrauen und eine starke Persönlichkeit 
haben...“ 
 
„Ich bin der Welt des Fußballs ein großes Stück näher gekommen.“ 
 
„Guter Kontrast zwischen den kleinen und den großen Spielen. Sehr mitreißend.“ 
 
„Eine schöne Reportage habe ich da gesehen, interessante Protagonisten, eine runde Sache - 
Lachen und Mitgefühl inklusive.“ 
 
„Bin neugierig auf meine Reaktion bei Fußballspielen und wie ich jetzt die Schiedsrichter 
wahrnehme.“ 
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Pressestimmen & Auszeichnungen 
 
 
SPIELVERDERBER wird als Bester Dokumentarfilm  mit dem Hessischen 
Film- und Kinopreis  ausgezeichnet. Die Verleihung fand am 12. Oktober 2007 
im Rahmen einer feierlichen Gala in der Alten Oper in Frankfurt am Main statt. 
 

  
 
Jurybegründung: 
 
„Entscheidend is aufm Platz“ – das weiß jeder Fußballfan. Aber entscheiden tut 
der Schiedsrichter. Er ist der, der nicht mitspielen darf. Wo andere Flanken 
schlagen, da unterbricht sein Pfiff den Spielfluss. Inmitten des vergnüglichen 
Spiels verkörpert er den Ernst des Lebens. Beliebt ist er nicht. „Pfeife“, „Blinder“ 
oder Schlimmeres genannt, sitzt er als 23. Mann auf dem Feld immer zwischen 
allen Stühlen. Denn der Schiedsrichter hat immer Schuld. Er ist der Sündenbock 
für alle Schwächen der Mannschaft und alle Fehler der Trainer. Beide Seiten 
fühlen sich von ihm gleichermaßen benachteiligt und ungerecht behandelt.  
Er kann nichts richtig machen aber alles falsch. Irrt er, wird sein Patzer in 
Zeitlupe vorgeführt und analysiert. Hat er recht gehabt, gibt es bestenfalls ein 
anerkennendes Lob. Er ist die graue Maus unter lauter bunten Vögeln. Der 
Normalverdiener unter den Vielfachmillionären. 
 
Jedes Kind weiss bereits, was es bedeutet nicht mitspielen zu dürfen. Was sind 
das also für Leute, die sich freiwillig in die Kluft des Unparteiischen hüllen, 
neutral sein müssen, nie Fan sein dürfen und damit das Wesentliche verfehlen? 
Aussenseiter? Pedanten? Spießer und Kleinkarierte, die nur die Paragraphen 
und Unterparagraphen des Regelhandbuchs im Kopf haben, aber keine 
Leidenschaft? Möchtegern-Diktatoren? Destruktive Charaktere? 
Henning Drechsler und Georg Nonnenmacher zeigen diese SPIELVERDERBER 
als Menschen. Ihre faszinierende Dokumentation enthüllt die andere, die private 
Seite dieser Randfiguren im grossen Spiel. Sie zeigen den Alltag des 
Schiedsrichter-Lebens von den Höhen der Bundesliga bis zu den Aschenplätzen 
der untersten Ligen. 

SPIELVERDERBER ist ein sensibler und humorvoller, ein sehr menschlicher 
Film, der auch für die wenigen interessant ist, die seltsamerweise dem Fußball 
nichts abgewinnen können. Vor allem aber ist SPIELVERDERBER auch ein 
Fußballfilm, der das Spiel von einer ungewöhnlichen, neuen Seite und in 
unkonventioneller Weise zeigt, der zeigt, dass die Liebe zum Spiel nicht immer 
lautstark und undifferenziert daherkommen muss, dass jede wirklich gute 
Dokumentation, auch wenn sie vom Fußball erzählt, Geduld hat und ihrem 
Gegenstand Raum lässt. 
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Begründende Anmerkung zum Preis für den BESTEN BEITRAG der TopTen- 
Reihe der COLOGNE CONFERENCE - verliehen durch die Jury des 
Studiengangs Theater-, Film- und Fernsehwissenschaften der Universität zu Köln 
am 9.Oktober 2007: 
 
 
SPIELVERDERBER hat sich durch die brillante Umsetzung einer 
hervorragenden Idee an die Tabellenspitze der TopTen-Reihe der diesjährigen 
Cologne Conference gespielt. 
 
Ein Film über Schiedsrichter ist nicht das was man erwartet, wenn man in der 
ersten Einstellung durch Stadionränge und grölende Fanmassen an Szenen des 
WM-Sommers 2006 erinnert wird. Georg Nonnenmacher und Henning Drechsler 
stellen für 89 Minuten die Männer in den Vordergrund, die sonst über 90 Minuten 
Spielzeit lieber im Hintergrund bleiben. 
 
Bereits die Auswahl der portraitierten Unparteiischen ist sehr gelungen, weil sie 
das Schiedsrichterdasein von verschiedenen Standpunkten aus beleuchtet. So 
folgt der Film einer runden Dramaturgie, der Rückblick, Gegenwart und Ausblick 
des Schiedsrichterlebens vereint. Die Kamera schafft eine ergreifende Nähe zum 
14-jährigen Schiri-Anwärter Kevin Prösdorf, zu Fifa Profi Herbert Fandel und zum 
Schweizer Senior-Referee Oreste Steiner. 
 
Das Zusammenspiel von wohl bedachten, hervorragend fotografierten Bildern 
und einer kommentierenden Tonmontage eröffnet dem Zuschauer intensive 
Einblicke in die Persönlichkeit der Charaktere und die wechselseitige 
Beeinflussung von Aufgabe und Privatleben. 
 
Deshalb verleiht die Studentenjury dem Team von SPIELVERDERBER ihre 
Auszeichnung und hofft, den Film bald im Kino bewundern zu dürfen.  
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Georg Nonnenmacher 
Regie 

 
 
 
Geboren 1963 in Köln. Seit 1988 Mitarbeit bei zahlreichen Filmproduktionen, seit 1992 als Oberbeleuchter, 
u.a. für Ken Loach. Diverse Kurzfilmprojekte und Videoclips als Kameramann. 
 
„Spielverderber“ ist sein Regiedebüt. Georg Nonnenmacher lebt und arbeitet in Köln   
  
 
Eigene Projekte  
 
Spielverderber     Hats       
Dokumentarfilm     Kurzfilm      
D 2007      D 2002      
Regie: Georg Nonnenmacher  zus. m.   Regie: Georg Nonnenmacher  
Henning Drechsler     Kamera: Georg Nonnenmacher   

   
Jelousy      Die Fliege bitte!    
Videoclip für Sony Music     Kurzfilm 
1994      D/E 1993 
Regie: Mark Needham     Regie: Mark Needham 
Kamera: Georg Nonnenmacher    Kamera: Georg Nonnenmacher 
 
 
Mitarbeit bei folgenden Projekten (Auswahl) 
 
Paradise Now     Creep 
Spielfilm      Spielfilm  
NL/F/ISR/D/PAL 2004    GB/D 2003 
Regie: Hany Abu Assad    Regie: Christopher Smith 
Kamera: Antoine Heberlé    Kamera: Daniel Cohen 
 
Ghetto      Sweet Sixteen 
Spielfilm      Spielfilm 
LIT/D 2003     GB 2001 
Regie: Audrius Juzenas    Regie: Ken Loach 
Kamera: Andreas Höfer    Kamera: Berry Ackroyd 
 
Secret Society     Gloomy Sunday 
Spielfilm      Spielfilm     
GB/D 1999     D/HUN 1998 
Regie: Imogen Kimmel     Regie: Rolf Schübel 
Kamera: Glynn Speckaerts    Kamera: Edward Klosinski 
 
My Name is Joe     Carla´s Song  
Spielfilm      Spielfilm 
GB 1997      GB 1996 
Regie: Ken Loach     Regie: Ken Loach 
Kamera: Berry Ackroyd    Kamera: Barry Ackroyd 
 
Zugvögel, Einmal nach Inari    Mord aus Liebe 
Spielfilm      Dokumentarfilm 
D/Fin 1996     D 1992 
Regie: Peter Lichtefeld    Regie: Stefan Troller 
Kamera: Frank Griebe    Kamera: Wolfgang Dickmann 
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Henning Drechsler 
Regie 
 
 

 
 
Geboren 1973 in Gummersbach. Seit 1996 Mitarbeit bei verschiedenen Filmproduktionen im Kamera 
Departement. Seit 2003 diverse Projekte als Kameramann und Operator, sowohl im Dokumentar-, als auch 
im Spielfilmbereich.  
 
„Spielverderber“ ist sein Regiedebüt. Henning Drechsler lebt und arbeitet in Köln. 
 
 
 
Eigene Projekte 
 
Spielverderber          
Dokumentarfilm           
D 2007            
Regie: Henning Drechsler  zus. m. Georg Nonnenmacher     
  
    
 
Kamera  (Auswahl) 
 
Weihnachten      Unesco   
Boje / Buck      Siddiqui Filmproduktion   
(TV-Spiel, 2. Kamera/ 16 DT) S-16mm blow up    (Langzeitdokumentation, Kamera), 16mm 
Kamera: Eeva Fleig      Regie: Shabbir Siddiqui 
 
Kant reloaded      Durchfahrtsland 
ACT       2pilots Filmproduktion, ZDF Kleines  
(TV-Film 45min, Kamera 1DT), Digi Beta, S8   Fernsehspiel (Doku, Kamera / 24 DT), DV 
Regie: Theo Roos      Regie: Alexandra Sell 
  
    
Kameraassistenz (Auswahl) 
 
Sechserpack       Nachts im Park  
Sony Pictures      Tradewind Pictures 
(Serie, 6 Folgen), Digi Beta      (Kino, 2nd Unit), S-35mm    
Kamera: Thomas von Kreisler     Kamera: Hagen Bogdanski   
 
Mein Leben + Ich       Die Schönheit von Bitterfeld 
Sony Pictures      RheinFilm    
(Serie, 6 Folgen), 16mm     (TV-Spiel, 2nd Unit), S-16mm 
Kamera: Thomas Von Kreisler    Kamera: Joachim Jung 
 
Kalli - Der zehnte Sommer     Antonia 
Zieglerfilm      Bavaria   
(Kino, 2nd Unit), 35mm     (TV- 2-Teiler, 2nd Unit), S-16mm 
Kamera: Daniel Koppelkamm     Kamera: Daniel Koppelkamm 
      
Motorradcops       SK-Kölsch    
Action Concept      Nostro Film  
(Serie, 2 Folgen, Drama/ 2nd Unit), 16mm   (Serie, 2nd Unit), S-16mm 
Kamera: Michael Heiter     Kamera: Markus Hausen 
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Christian Vizi 
Ausführender Produzent 

Geboren 1961. Christian Vizi studierte Psychologie und Film- und Fotodesign (Diplom an der FH Dortmund). 
Er arbeitet zunächst als Kameramann und ist seit 15 Jahren im Filmgeschäft. Als Herstellungsleiter und 
Produzent bei Schlemmer Film GmbH war er bis Ende 1997 an der Produktion mehrerer internationaler Kino 
- Coproduktionen beteiligt (POUSSIERES D`AMOUR, THE HARPIST, THE SHOE, etc). Von 2000 bis 2004 
realisierte er für Troika Entertainment GmbH eine Reihe internationaler Spiel- und Dokumentarfilme. Sein 
Hauptaugenmerk legt er auf die Stoffentwicklung und auf die Realisierung internationaler Coproduktionen. 
 
Filmografie (Auswahl) 
 
2007    Liebe letzte Grüße  

R. Barbara Gräftner,  
Dokumentarfilm, 90 min, (A/D) 

 WWF, ÖFI 
 
2006 Spielverderber 

R. Henning Drechsler, Georg Nonnenmacher  
Dokumentarfilm, 89 min, für busse & halberschmidt und sehstern Filmproduktion  
mit Filmstiftung NRW, Hessische Filmförderung 

 
2004    Schwarzer Berg, Goldenes Tal  

R. Ingeborg Jacobs,  
Dokumentarfilm, 90 min, (D) 
MEDIA Projekt-Entwicklungsförderung 

 
2004  Liebe, Tod und Meisterwerke 

R. Ellen El Malki,  
Dokumentarfilm, 58 min, (D) ZDF/Arte  

 
2004  Der Traum vom Schweben  

R. Barbara Gräftner,  
Dokumentarfilm, 90 min, (D/A/CA) ZDF/Arte, ORF, Corus/W-Network (Canada) 

 Filmstiftung NRW, BKM, BKA, Cine Tirol, Sodec 
 
2002  Die Eiserne Maria  

R. Ingeborg Jacobs,  
Dokumentarfilm, 58min, (D), Koprod. ZDF/Arte, Festivals: Vision du Réel, Traverses, Nyon 02 

 
2001  Tag des Sieges  

R. Ingeborg Jacobs, 
Dokumentarfilm, 81min, (D)  
Nominiert für „Regards Neuf“, Visions du Réel, Nyon 01 

 
2000  101 Reykjavik  

R. Balthasar Kormákur,  
Spielfilm, 90 min, (IS/D/F/DK/NOR) 
Filmstiftung NRW, Eurimages 
Nominiert für European Discovery of the Year - EFA 2000. 
Youth Jury Award - Locarno Wettbewerb, 2000. 
Interfilm Award - Nordische Filmtage Lübeck, 
FIPRESCI Award - Thessaloniki Film Festival, 
Discovery Award - Toronto Film Festival, 2000. 

 
 STOPP  

R. Lutz Winde,  
Kurzfilm, 13,5 min, (D) 
Publikumspreis - 13. Filmfest Dresden, 2000 
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busse & halberschmidt    
Produzenten 

busse & halberschmidt, gegründet im Frühjahr 2001 in Düsseldorf, ist ein unabhängiges Unternehmen im 
Bereich des Kino-, Spiel- und Dokumentarfilms. Fokussiert werden hochwertige Produkte für den nationalen 
und internationalen Markt. 
 
Marcelo Busse  (im Bild rechts)  
war nach dem Studium der Geschichte, Philosophie und Foto/ Film-Design von 1993 -1999 als Aufnahme- 
und Produktionsleiter u.a. für die Schlemmer Film und Pandora Film an einigen der großen europäischen 
Kinoproduktionen beteiligt:  Werner Schroeter’s POUSSIÈRES D’AMOUR, Jos Stelling’s FLYING 
DUTCHMAN, Enki Bilal’s TYKHO MOON, Charles Matton’s REMBRANDT VAN RIJN and Leos Carax’ 
POLA X, etc. 
 
Markus Halberschmidt  (im Bild links)  
Dipl. Foto / Film–Designer, gründete 1996 die B-Team Filmproduktion in Köln. Die von ihm produzierten 
Kurzfilme waren national und international außergewöhnlich erfolgreich und wurden mit diversen Preisen 
ausgezeichnet: SULO, BURNT und  VITA REDUCTA  wurden an Fernsehsender wie WDR, SAT1, SBS, 
NPS verkauft und auf Festivals weltweit gezeigt und ausgezeichnet. Im Mai 2001 wurde ihm auf dem 
Filmfestival „Sehsüchte“ in Potsdam der Produzentenpreis für den Kurzfilm DAS ENDE DES KRIEGES von 
Andi Rogenhagen verliehen.  

 
 
Projekte (Auswahl) 
 
IM HAUSE MEINES VATERS SIND VIELE 
WOHNUNGEN 
von Hajo Schomerus  
Abendfüllender Dokumentarfilm, 90min, (in 
Vorbereitung) 

CHI L´HA VISTO 
von Claudia Rorarius 
Dokumentarfilm, 90min, Deutschland 2007 (in 
Produktion) 

ON THE BLACKTOP 
von Pascal - Alex Vincent  
Dama, 95min, Cinemascope, Frankreich 
Deutschland 2007 (in Postproduktion) 

ARMIN 
von Ognjen Svilicic   
Drama, 35mm, 82 min, Kroatien Deutschland 
Bosnien 2007 
www.armin-the-movie.com 
 

SPIELVERDERBER 
von Henning Drechsler & Georg Nonnenmacher 
Dokumentarfilm, Digi Beta, 87 min, Deutschland 
2007 
www.spielverderber-der-film.de 

KONTAKT  
von Sergej Stanojkovski 
Komödie/ Drama, 35mm, 95min, Deutschland 
Mazedonien 2005 
www.kontakt-the-movie.com 
 

ICH UND DAS UNIVERSUM 
von Hajo Schomerus 
Dokumentarfilm, 35mm Cinemascope, 14min, 
Deutschland 2003 

FÜR DEN SCHWUNG SIND SIE 
ZUSTÄNDIG 
von Margarete Fuchs 
Dokumentarfilm, Digi Beta, 58min, Deutschland 
2003 
www.fuerdenschwung.de 

 
 
www.bussehalberschmidt.de  
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sehstern Filmproduktion 
Koproduzenten 

 
 
sehstern Filmproduktion, gegründet im Frühjahr 1998 in Frankfurt am Main, hat sich in den letzten zehn 
Jahren in den Bereichen Dokumentar- Werbe- und Spielfilm als unabhängige Filmproduktiom etabliert. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf künstlerisch hochwertigen Filmen mit eigener Handschrift. 
 
 
Vita Spieß    
war nach dem Studium der Kunstpädagogik und Kulturanthropologie von 1985 -1982 als Kamerafrau bei folgenden 
Produktionen  beteiligt: Birgit Lehmann´s ALS HITCHCOCK IN AUERSTÄDT AUF EIERMANNS ELSE TRAF, Katharina 
Rupp´s OPERNFIEBER, Jörg Kobel´s KIPPENBERGER – DER FILM, Birgit Lehmann´s HERR LEHMANN, und viele 
mehr. 
 
Reiner Krausz   
studierte von 1984 bis 1990 Kulturanthropologie mit dem Schwerpunkt Visuelle Anthropologie und Soziologie in Frankfurt 
am Main. Neben der Fotografie, deren Ergebnisse sich in zahlreichen Publikationen wiederfinden, erweiterte er ab 1995 
sein Tätigkeitsfeld mit der Bewegtbildkamera. Gemeinsam mit Vita Spieß gründete er 1998 die sehstern Filmproduktion. 
 

 
Projekte  (Auswahl) 
 
 
OPERNFIEBER 
von Katharina Rupp 
Dokumentarfilm, 76min, D/ CH 2005 
Hessischer Filmpreis 2005 

SPIELVERDERBER 
von Henning Drechsler & Georg Nonnenmacher 
Dokumentarfilm, Digi Beta, 87 min, Deutschland 
2007 

HERR LEHMANN 
von Birgit Lehmann  
Kamera: Vita Spieß 
Kurzfilm, 10 min, 35mm, Deutschland 2005 
 
 

KIPPENBERGER – DER FILM   
von Jörg Kobel 
Kamera: Vita Spieß, Ralf Mendle, Reiner Krausz 
Dokumentarfilm, 75min, Deutschland 2005 
 

KLYTAEMNESTRA 
von Florian Schönherr  
Montage: Reiner Krausz 
Kurzfilm, 20 min, 35mm, Deutschland 2006 
 

AUF WIEDERSEHEN (AT) 
Drehbuch von Tonio Kellner 
Abendfüllender Spielfilm, 90min, (in Vorbereitung) 

 
 
 
www.sehstern-filmproduktion.de   
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Kontakt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Presse, Interviews     Christian Vizi 

Vizion 
Beethoven Strasse 19 
40233 Düsseldorf 
Tel 0211 / 15 77 99 92 
Mobil 0163 / 869 16 30 
christian.vizi@gmx.de 

 
 
 
 
 
 
Festivals, Verkäufe, Lizenzen   Marcelo Busse  

busse & halberschmidt 
Kurze Strasse 2 
40213 Düsseldorf 
Tel 0211 / 862 85 98 
Mobil 0177 / 200 10 16 
marcelo@bussehalberschmidt.de 

 
 

Reiner Krausz 
sehstern Filmproduktion 
Wolfsgangstrasse 82 
60322  Frankfurt am Main 
Tel 069 / 90 43 89 0 
Mobil 0172 / 610 12 35 
reiner@sehstern-filmproduktion.de 

 
 
 
 
 


